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Wohnhaus

http://www.bauforschung-bw.de/objekt/id/150260783215/

ID: 150260783215 Datum: 25.10.2011 Datenbestand: Bauforschung

Objektdaten

Lage des Wohnplatzes
Straße: Salmannsweilergasse

Hausnummer: 11

Postleitzahl: 78426

Stadt-Teilort: Konstanz

Regierungsbezirk: Freiburg

Kreis: Konstanz (Landkreis)

Gemeinde: Konstanz

Wohnplatz: Konstanz

Wohnplatzschlüssel: 8335043012

Flurstücknummer: keine

Historischer Straßenname: keiner

Historische Gebäudenummer: keine

Fotos

keine

Objektbeziehungen

keine

Umbauzuordnung

keine

Bauphasen

Kurzbeschreibung der Bau-/Objektgeschichte bzw. Baugestaltungs- und Restaurierungsphasen:

Laut Dendro-Datierung einzelner, ausgewählter Dachhölzer, wurden diese um 1280/81 bzw. 1283 gefällt (d). 
Demnach wird die Errichtung des Dachwerkes und damit des Gebäudes auf Ende des 13. Jhs. datiert.

1. Bauphase:
(1280 - 1283)

Errichtung Dachwerk/Gebäude (d).
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Betroffene Gebäudeteile: • Dachgeschoss(e)

Lagedetail: • Siedlung
• Stadt

Bauwerkstyp: • Wohnbauten
• Wohnhaus

Besitzer:in

keine Angaben

Zugeordnete Dokumentationen

• Dendrochronologische Untersuchung

Beschreibung

Umgebung, Lage: keine Angaben

Lagedetail: • Siedlung
• Stadt

Bauwerkstyp: • Wohnbauten
• Wohn- und Geschäftshaus

Baukörper/Objektform
(Kurzbeschreibung):

Traufständiger, dreigeschossiger Massivbau ohne Keller.

Innerer Aufbau/Grundriss/
Zonierung:

keine Angaben

Vorgefundener Zustand (z.B.
Schäden, Vorzustand):

keine Angaben

Bestand/Ausstattung: keine Angaben

Konstruktionen

Konstruktionsdetail: keine Angaben

Konstruktion/Material: Erdgeschoss mit Ladeneinbau und Durchgang zum Hof. Das Dachwerk
präsentiert sich als neuzeitliches Pfettendach und verläuft über die
gesamte Haustiefe. An der Innenseite des Massivgiebels finden sich
ein Abdruck einer (oder mehrerer) älteren Dachneigungen. Älterer
Hauskern durch vorhandenes Gebälk über dem 2. OG fixierbar. Der
Höhenunterschied zw. Oberkante Gebälk und Oberkante Dielenboden
beträgt im rückwärtigem Bauteil ca. 80 cm. Die ehem. Traufhöhe, wie
sie aus der erkannten Dachneigung resultiert, lag wohl unter dem
Niveau des Gebälks (gk).


